
Dieses Platt erschelnt an jedem Der Prels ist für den Jahrgang
Sonntage. Für Inserate koster 2 f., und wird halbjährig mit
der Raumeiner Sratweitestr. R. voraus enrigie.

Aichacher Wochenblatt.

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag
12. May 1844.No 19.

ed ist art, wann an gelobt wüst, aber deser nah, wenn dae weitlich lobentwürdig bist. Frcundes lob ist niht

der ächte Prüfstein deines innern Werthes. Der Tadler meint es beßer mit dit, als der rühmende Schmeichler.

pracs. den 9. Mai 1844. Wobnhause, Stall und Stadl unter einem Dache mit

Bekanntmachung. Platten gedeckt, dann 0 Tagw. 16 Dezm. Hausgarten

(Ruratel über Jakob Schüh, Bauer von Mannried betr.) und 20 Tagw. 63 Dezm. Feld und Wiesen.

Jakob Schüz, verehelichter Bauer von Mannried Dem Gerichte unbekannte Kaufs-Liebhaber haben.

bat sich am 28. März l. Js. freiwillig wegen Ver- sich über Leumund und Vermögens-Verhältniße durch

schwendung der Curatel unterworfen und dessen Vater legale Zeugniße auszuweisen.

Jakob Schüp, Austrägler von Mannried die Curatel
Aichach den 9. April 1844.

über seinen genannten Sohn übernommen.

Königliches Landgericht Aichach.Dieses wird hiemit mit dem Anhange bekannt

Wimmer.gemact, daß alle ohne Zustimmung des Curalors mit

akob Schüß junior eingegangenen lästigen Verträge,

Zahlungen u. dgl. ungiltig sind. Bekanntmachung.

Aichach, den 3. April 1844. Der unterfertigte Magistrat hat die Wahrnebmung

gemacht, daß der Cauf des Stadtbaches in seinen ver-
Königliches Landgericht Alchach.

schiedenen Abtheilungen dahier durch Vermachung mit
Wimmer.

Steinen, Breitern 2t. insbesonders von den hiesigen

Garten-Besipern gehemmt, und das Wasser eigen-
Bekanntmachung.

mächtig bald da, bald dorthin geleitet werde. Dieser

(Kart Körber in Augsburg
Unfug kann nicht gestatlet werden, und der Lauf des

contra

Wassers darf von nun an obne spezielle ErlaubnißJoseph Buchberger in Rapperzell pct. debiti).

des Magistrates auf keine Weise mehr gespertt oder
Auf kreditorschaftliches Andringen wird das1 An-

wie immer abgeleitet werden. Der Dagegenhandelnde
wesen des Joseph Buchberger zu Nepperzell im Wege

bat unnachsichtlich eine Strafe von 1 ft. 30 kr. zu ge-
der Hülfsvollstreckung den öffentlichen Verkaufe und

wärtigen.

tergestellt, und ist zu diesem Zwecke die Steigerungs-

Aichach, den 1. May 1844.
Tagsfahrt auf

Donnerstag den 21. May l. J0.
Stadtmagistrat Nichac.

Vormittags 10 Uhr.

Weinmülter, Bürgermeister.
In Napperzell anberaumt.

Dieses Unwesen befeht aus einem gemauerten
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Rauf-Gesuch.
erstickt werden. Nach dem Pfanzen muß man ein-

Der 3te und die Band der heiligen Schrift des
oder mehrmalen den Boden vom Unkraute reinigen,

alten Testamentes in lateinischer und deutscher Sprache
die Pflanze durch Pfähle schüpen, damit sie nicht

mit Erklärungen nach dem Sinne der römisch-kotho-
umgetreten oder abgefressen werden, und im zweiten

tischen Kirche, der Kirchenväter und der berühmtesten

oder dritten Jahre niederliegen, damit sie auf dem
katholischen Schriftausleger von Heinrich Braun

Boden einen festen undurchdringlichen Zaun bilden.werden zu kaufen gesucht. Von wem? sagt die Re-

daktion d. Bits.

Wanderungen einiger Pflanzen.

Anzeige. Aus Konstantinopel sind 1554 die ersten Trauben-

Bei dem Unterzeichneten sind mehrere Scheib-
Hyaginthen, 1570 die Sternhyazinthen, 1590 die

Rugeln von lignum ganctum mit oder ohne Regel-
Kaiserkronen in unsere Gegenden gekommen. Auch

Spiel zu verkaufen.

die Nanunkeln haben wir aus Konstantinopel erhalten.

Joseph Spegele,
Die Tulpen sind 1559 aus Kappadozien zu uns ge-

brgl. Drechslermeister in Richach

bracht worden. Die Sammet- oder Winterrose ist

aus den Gärten von Tunis in unsere Gegenden ge-
Kapital-Gesuch.

kommen, als Kaiser Kärl VI. von daher zurücktehrte;

800 ff. werden gegen erste und dreifache Hypothef

ste wird deshalb auch noch wohl die afrikanische Blume

zu 33 Progent in Bälde aufzunehmen gesucht.
genannt. Aus Amerika haben wir die Tuberosen,

Das Uebzige bei der Redaction d. Bltd.
Sonnenblumen, Cardinalblume, Passionsblume, gel-

ben Weidrich, indianische Kresse und die Amaryllis.
Gemeinnütziges.

Die erste große amerikanische Aloe kam 1561 aus
Mittel, um den Lehm an eisernen Oefen gut

Merico nach Italien. Die meisten Obstbäume sind
haltbar zu machen.

zuerst aus den Morgenländern nach Griechenland, von
Bei neuen Oefen verbindet sich uft der Lehm

da nach Italien und so in die übrigen LändernCuropas
schlecht mit den eisernen Platten, und es entstehen

gekommen. Die besten Aepfel und Birnen stammen.Rauchlücken.

aus Ggypten, Syrien und Griechenland. Nach NomDamit nun die Verbindung besser werde, darf

man nur die Fugen und Stellen, wohin der Lehm kamen von dort ber die ersten Aepfelbäume. Die

zu sitzen kommt, vorher einige mal mit starkem Essig
Aprikosen sind aus Epirus, und die welschen Rüsse

bestreichen und wieder trocken werden lassen, ehe man
wurden zur Zeit der römischen Äönige aus Persten

den Lehm oder andern ähnlichen Kitt auflegt.

nach Italien gebracht. Die besten Haselnüsse hiessen.

in Nom von ihrem Stammlande (Pontus in Klein-

Lebendige Dornenhecken.
Usten) noch pontische Nüsse. Die Zeigen kamen auch

Dieselben sind die nützlichsten und dürfen nicht von aus Asten. Kaiser Julian brachte sie im 4ten Jahr-

Zeit zu Zeit durch neue Geländer 2t. ersetzt, geben so- bundert zuerst nach Frankreich. Die Otivefrbäuite

gar auch Holz ab wenn sie älter werden, und wach- sind von der Insel Eypern nach Griechenland, und

sen von selbst ohne vieler Pflege ansser dem Beschnei-
von da nach Italien gekommen.

den. Zur Anpflanzung muß man den Boden ein Auch der Wein stämmt aus dem mittlern Assen.

Jahr vorher brache liegen lassen; ist er mager, ihn Der Noßkastanienbaum ist aus dem nördlichen Usten

düngen, weil sonst die jungen Dornen vor Unkraut
nach Curopa gekommen um 1550. Die Apfelsinen-
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Gouats IIl. nach England. Der Kerbelist aus Ilalien.Päume sind aus China nach Portugal und von da

per Dill aus Spanien, der Fenchel von den kanari-
nach Italien gebracht worden. Der Hirse ist auf

schen Infeln, der Thymian aus Spanien, der Ma-
Indien und das Haidelorn oder der Buchwaizen von

joran aus Gtlechenland, die Pefersilie aus Caypien.
300 Jahren aus Asten durch die Tüklei und Griechen-

der Portulak, schon im 17. Jahrhundert in Curopa

land nach Italien und von hier nach den übrigen
eingeführt, aus Südamerika, die Krausemänge aus

Kändern Curopas gekommen. Der Neis, der auf Sibirien, der Neftig und das Nadieschen aus China,

die Schminkbohne aus Ostindien, der Kürbis ausUlsten stammt und seit den ältesten Zeiten auf den

dem astatischen Nußland und die Melone aus derindischen Infeln und in China gebaut wird, wurdt

Kalmückei zu uns gekommen. Der Spinat stammt
seit 1696 in Nordamerika, und zwar zuerst in Carosina,

aus dem westlichen Usten, wird zuerst in den Schriften

bekannt. Die Saubohnen kamen vom kaspischen Meere
arabischer Aerzie erwähnt und in Spanien eingeführt.

Die Erbsen wie die gewöhnliche Bohne (Vicia Faba)
wober er schon im 14ten Jahrhundert in das übrige

stammen aus Egyplen und Syrien. In England Guropa kam. Die Endivie stammt wahrscheinlich aus

China und Japan und kam früh im 16. Jahrhundertwurden sie schon durch die Nömmer eingeführt. Die

nach Europa. Das Vaterland der Kresse ist Persien.
Storzonere stammt zunächst aus Spanien, wohin sie

Man baute sie schon in der Mitte des 16ten Jahr-
die Mauren aus Afrika brachten. Man benutte sie

bunderts in Curopa. Der ersse Same von Blumen-

anfänglich wegen ihrer angeblichen Heilkräfte gegen
tobl wurde von der Insel Sppern gebracht und

den Biß einer giftigen Schlange, Sturzo genannt, schon zu Anfang des 17. Jahrhunderts in England

angebaut.wohet sie seit dem 16 Jahrhundert den Namen erhielt.

In Spanien ward sie auch zuerst gegessen und kam

Charade.
von dort nach Frankreich. Der Hanf stammt aus

Die Erste straft im SternenheerOstindien und der Flachs ist aus dem mittägigen

Es wogt in Strömen und im Meer.
Guropa zu uns gekommen. Die Zwiebel stammt aus

Wer in die beiden Andern blickt
Afrika und war in den ältesten Zeiten schon in Cgyp.

Wird oft verwundet und entzückt.

ten bekannt. Der Knoplauch stammt aus dem Mor-
Das Gange dienet zur Arznei.

genlande und der Schnittlauch aus Sibirien. Die
Nun rathe Leserl was es sei?

Schalotten haben ihre Namen von der Stadt Askalon

in Palöstina. Die Kartoffeln sind im südlichen Amerika Lotto.

(Ebile, Pera) zu Hause und wurden im 16. Jahr- Die tausend vierhundert neun und zwanzigste

bundert nach Cutopa verpflanzt. Der Spargel, schon Ziehung in München ist heute Donnerstag den 9ten

May 1844 unter den gewöhnlichen Formalitäten vorden Griechen und Nömern bekannt, ist erst im 18ten

sich gegangen, wobei nachstehende Numern zum Vor-
Jahrbundert aus Italien nach Deutschland gekommen.

shein famen:
Die Artischocke, eigentlich eine Seepstanze, stammt

35 81 30 64 67.
wahtscheinlich von den Küsten des mittelländischen

Die, 1450te Ziehung wird den 9. Juni, und in-
Meeres, und wurde schon im 15ten Jahrbunden in

zwischen die 1050le Negensburger Ziehung den 21.-
Italien gebaut. Sie kam zu Anfang des 16. Fabre

und die 5egte Nürnberger Ziehung den 3oten May

bunderts nach Frankreich, bald nachhet auch nach
vor sis gehen.

England, und ist seit dem 17. Jahrbundert auch in

Auftösung der Charade in Nro. 18.Deutschland bekannt — Die ersten Safranzwiebeln.

Feuerbod.
brachte ein Pilger aus dem Morgenlande unter 4
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Stand und Preis der Allchacher Schranne vom 11. Maz 1844.

Gegen die tezteSchrannenstand. Durchschnittspr. pr. Schäffel.

Schranne ist derFrucht-
Ganzer Grlös.Im Gangen Dieran Im Rest Mittelpreis

Corten. höcster mittlerer mindestervorhanden) verkauft (geblieben.
gefallen. II gestiegen.

Sadtiet II. A. IIr. 1. II. 1. (Tr. A. /Ir.
152157Wayen

3751
156 146Korn 10

2100
26Gerste

355 31
128 128.Haber 21 26 824

3
Tumma D 505 232 155 7033 281

Aichacher Viktualien-Preise.

Frleisch, vr. Binnd. Brod. 2r. Poch: /Alm. Jchril. Mehl, pr. Dreisige. Jtr./51.

Schsensteisc IHalbtreuger Semmel
Semmelmehl

Rindfleisch 1 Kreuzer Semmel 1Schönmehl. 5/-
Schweinfteisch 1 Halbkreuzer Röggl. Nachmehl
Kalbfleisch 1 Kreuzer Röggl.

Roggenmehl
Schaffleisch 1 Halbbatzen Lalb.

1 Pfo. Noggenbrod 3
1 Dapen Taib 1

Bier, vr. Moot.
Sonstige Venalien.

Vom Ganter
1 Maaß Milch. 1 Pfd. Kerzen, gegossend

Sommerblet Egentpreis
1 Pfd. Butter 17

gezogene
Vom Ganter

Schmalz1 CätzWinterbier
Scheutpreis Seise 22 7 Stück Gier

Eriedberger Viktualien-Preise.

Fleisch, pr. Dinnd. Nr. 161. Brod. oth.1210 Anr. Meht, pr. Bierting. IIr. 101
Ochsensteisch IHalbtrenzer Semmel Feines Mundmehl 114
Rindfleisch 1 Kreuzer Semmel. Semmelmehl.
Schweinfteisch 1 Halbkreuzer Nöggl. Geringeres Mehl.
Kalbfleisch

Kreuzer Röggl. Nachmehl
Schaffteisch Batzen Laib.

Backmehl -27
1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Prei

München 11. May. Augob. 10. May. Scrobenh. 9. May. Raln 4. May. Pöttmes 7. May. Friedb. 9. May.

Teesen. Wayen. Korn. Gerste. Baber.Ort der Schranne.
hödst.)mittt Daind hochst. 1miett. mind Hochst. Amittl. smind. 50cst. mittl. /mind. (ochst. smmittl. mind.
III. 1.141 A. 1tr. A. 11r. N. 11r. N. 11r. N. 117. N. ITr.

München . 19/19/18 40715/22/14/30 13171214. 6148 631
Augsburg 1938/15 164150 142111449/14/10/13,22 6/10 347
Schrobenhausen 19/12118 3315 14/25/15 720 6/34 618
Rain 49,20/38/15 15/3515 14/18115 648 624
Pöttmes 19154,19,37119 144514/26114 271315113 723 6750 6125
Friedberg 740

71e s101203220 21s294424 8l13/2411330/12/5012)—16/24 6l111 5125

25 Buden 1 Dirten / Jahren 1 Sihten BeiOrt. Brummetsoggenstr: Haberstr.

5 pr. Klester. pr. Bentner.

München53
19 4051

Eeytulugsburg 114 3 2410 541 12

Verantwortlcher Redaltenr: Lbomad Mülter.


